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VORWORT

Straßenverhältnisse einzustellen. So 
wünsche ich euch allen, besonders auch 
unseren Gästen ein friedliches Weih-
nachtsfest, viel Glück und vor allem  
Gesundheit für das neue Jahr.

Ich danke allen, die sich um eine lebens-
werte Gemeinde bemüht haben und bitte 
euch weiterhin um eure Unterstützung 
zum Wohle unserer Bürger und Gäste 
von Reith.  

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende. 
In einer etwas unruhigen und unsicher 
scheinenden Zeit dürfen wir, so glaube 
ich, auf ein gutes und auch erfolgreiches 
Jahr zurück schauen. Den meisten von 
uns geht es eigentlich gut und wir dürfen 
dankbar sein, dass wir in einer so guten 
Zeit leben dürfen.

Für die Gemeinde war sicher die Haupt-
schulsanierung, die mittlerweile zur 
Mittelschule erhoben wurde, die größte 
finanzielle Herausforderung. Immerhin 
kosten diese Maßnahmen, die meines Er-
achtens unbedingt notwendig waren, ca. 
3 Millionen Euro. Wir haben damit eine 
der bestens ausgestatteten Schulen in  
Tirol.

In den nächsten Jahren wird dann noch 
die Volksschule saniert werden, sodass 
auch unsere Volksschüler in bestens ein-
gerichteten Klassen unterrichtet werden 
können.

Der große Schneefall lässt weiterhin auf 
sich warten, trotzdem ist da und dort 
schon mit glatten Straßen zu rechnen. Ich 
bitte die Autofahrer dementsprechend 
vorsichtig zu fahren uns sich auf die kalte 
Jahreszeit und die damit geänderten  

Verehrte gemeindebürger, liebe gäste!
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Flächenwidmungsplanänderungen:

im Gewerbegebiet St. Gertraudi – Zimmerei Eberharter

im Ortsteil Reither Anger – Moser Siegmund

Erlassung von Bebauungsplänen:

• im Gewerbegebiet St. Gertraudi – Zimmerei Eberharter
• im Ortsteil Neudorf – Winkler Markus
• im Ortsteil Neudorf – Feichtner Hansjörg

anpassungen von gemeindeabgaben

Wasser- und Kanalgebühren:
Die Anschlussgebühren und die laufenden Gebühren für Wasser und Kanal wer-
den mit 1.1.2012 Index angepasst erhöht. Ebenfalls erhöht werden musste die 
Müllgrundgebühr, alle übrigen Gemeindeabgaben und Gebühren bleiben un-
verändert.

Neue Tagsätze:
Neue Tagsätze für Alten- und Pflegeheim (Marienheim) für 2012: der Gemein-
derat hat anhand der erstellten Tagsatzkalkulation die neuen Tagsätze für 2012 
beschlossen, die noch vom Amt der Tiroler Landesregierung zu genehmigen sind.

aus dem gemeinderat

wichtige termine zum Jahreswechsel

Sa. 24.12.2011:  Recyclinghof + Restmüllabfuhr (inkl. Kogel) 08.00-11.30 Uhr

Mi. 28.12.2011:  Recyclinghof 13.00-17.00 Uhr  

do. 29.12.2011:  Biomüllabfuhr

Sa. 31.12.2011:  Recyclinghof 08.00-11.30 Uhr

GEMEINDE
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Verkehrsberuhigung 
ein „dauerthema“ – 
Eure Meinung ist uns 
wichtig!

Der Verkehrsausschuss der Gemein-
de hat Lösungsansätze für eine  
Verringerung des Durchzugsverkehrs 
auf der Strecke zwischen Reither 
Anger – Dorf – Kirchfeld – Neu-
dorf – Keilgasse und St. Gertraudi 
erarbeitet, für die in der Zwischenzeit 
teilweise bereits Verkehrsgutachten 
vorliegen. 

Der Gemeinderat hat dieses Thema 
in seiner letzten Sitzung ebenfalls be-
handelt und den Verkehrsausschuss 
beauftragt, konkrete Vorschläge für 
eine Verbesserung zu erarbeiten. 
Im Anschluss daran wird die  
Bevölkerung über die Ergebnisse  
und die geplante weitere Vorgangs-
weise informiert. 

Wir laden alle ein, teilt uns eure ganz 
persönliche Meinung oder eure  
Vorschläge mit.



haushaltsplan 2012 der gemeinde Reith i.a. 

Ordentlicher haushalt: Einnahmen € 5.215.800,-

ausgaben €  5.215.800,-

Ergebnis € 0,-

außerordentlicher haushalt: Einnahmen €  163.400,-

ausgaben € 163.400,-

Ergebnis €  0,-

Einige markante Punkte aus dem Voranschlag:

was geben wir für unsere Kinder aus? Einnahmen ausgaben

gemeindeeigene Einrichtungen:

Kinderspielgruppe/Kindergarten € 99.000,- € 240.100,-

Volksschule € 14.400,- € 88.100,-

hauptschule (ohne ausgliederung) € 13.800,- € 205.600,-

aufwendungen bzw. Zuschüsse an auswärtige Einrichtungen:

hauptschulen € 4.000,-

Sonderschulen € 4.500,-

Polytechnischer lehrgang € 10.700,-

Berufsschulen € 16.500,-

Fachhochschule Kufstein € 8.000,-

landesmusikschule Kramsach € 15.000,- € 47.000,-

Soziale wohlfahrt

allgemeine Sozialhilfe € 10.900,- € 85.700,-

Behindertenhilfebeitrag € 142.700,-

alten- und Pflegeheim „Marienheim“ € 805.600,- € 835.500,-

Sozial – und gesundheitssprengel € 10.200,-

Jugendwohlfahrt € 28.800,--

gesundheit

Rettungsdienste € 22.700,-

Beitrag an Bezirkskrankenhaus € 105.600,-

Beitrag an landeskrankenanstalten € 326.500,-

weitere ansätze:

Feuerwehren Reith u. St. gertraudi € 40.400,- € 148.700,-

gemeindestraßen und Bauhof (ohne ausgliederung) € 18.100,- € 519.600,-

Reither See-Badeanstalt € 32.800,- € 126.800,-

Personennahverkehr VVt (sogenannte Postbus) € 47.000,-

aufwendungen Förderung Fremdenverkehr € 61.400,-

lehrlingsförderung (Förderung Kommunalsteueranteil) € 10.000,-

aufwendungen für den winterdienst (ohne gemeindefuhrpark) € 59.000,-

wichtige termine zum Jahreswechsel

Sa. 24.12.2011:  Recyclinghof + Restmüllabfuhr (inkl. Kogel) 08.00-11.30 Uhr

Mi. 28.12.2011:  Recyclinghof 13.00-17.00 Uhr  

do. 29.12.2011:  Biomüllabfuhr

Sa. 31.12.2011:  Recyclinghof 08.00-11.30 Uhr

GEMEINDE
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GEMEINDE

winterdienst
Der Winterdienst ist jedes Jahr eine riesige Herausforde-
rung und bedarf höchster Flexibilität und genauer Ab-
stimmung innerhalb des gesamten Teams. Aufgrund des 
großen Wegenetzes und des dementsprechenden Betreu-
ungsgebietes werden auch im heurigen Winter wieder 

winterdienst auf gehwegen und gehsteigen (Rechtlich)

Entfernung überhängender Schneewächten und Eisbil-
dung von den Dächern.
Aufgrund des bevorstehenden Winters erlaubt 
sich die Gemeinde Reith auf die gesetzliche An-
rainerverpflichtung gemäß § 93 der Straßenverkehrs- 
ordnung hinzuweisen.  Diese Verpflichtung umfasst so-

wohl den Winterdienst (Schneeräumung und Streuung) 
auf Gehsteigen und Gehwegen als auch die Säuberung 
derselben von Verunreinigungen sowie des weiteren die 
Entfernung überhängender Schneewächten und Eisbil-
dung von den Dächern und lautet wörtlich:

bis zu 10 Fahrzeuge gleichzeitig im Einsatz sein. Dabei 
hat sich die einheitliche Einteilung ausschließlich durch 
die Gemeinde in Absprache mit dem Bauhofleiter bestens 
bewährt. Wir bitten Anregungen und Beschwerden des-
halb an die Gemeinde und nicht an die Bediensteten des 

Bauhofes zu richten – und sind telefonisch unter 62212-14 
oder 0676/83459200 erreichbar.
  
Neben dem gemeindeeigenen Fuhrpark stehen uns 
wiederum unsere langjährigen Vertragspartner Georg 
Gschößer „Kupfner“, Josef Hechenberger „Haslach“, 
Josef Larch „Einberg“, die Firma Alfred Madersbacher, 
sowie die Firma Veronika Moser mit entsprechender Aus-
stattung zur Verfügung. 

Zu einem wahren Geburtstags-Marathon hat sich der 
runde Geburtstag unseres Bürgermeisters Johann Thaler 
entwickelt. Das begann, dass ihn an seinem Geburtstag 
(„Cäcilia-Sonntag“) die Musikanten der BMK Reith und die 
Mitglieder des Reither Kirchen- und Heimatchores hochle-
ben ließen. Damit begann die Suche nach einem Ersatz-
termin, der sich auf Grund des Nikolausspiels und anderer 
Verpflichtungen als sehr schwierig erwies. Die offizielle 
Feier fand auf Einladung der Gemeinde nun am Mittwoch, 
14.12.2011 statt, der Abend wurde vom Vize-Bürgermeister 
Johann Rieser sehr gekonnt und feierlich gestaltet. 

Wir wünschen unserem Bürgermeister Johann Thaler 
das Allerbeste, viel Gesundheit und Schaffenskraft zum  
Wohle unserer Gemeinde.    

Bürgermeister Johann thaler feierte 60. geburtstag
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GEMEINDE

Aufgrund der aktuellen Hausbrandsituation kommt es 
ständig zu Anrainerbeschwerden, darum möchte die 
Gemeinde darauf hinweisen, dass die Richtlinien für 
das Verbrennen unbedingt einzuhalten sind. Im Falle 
von Beschwerden ist die Gemeinde angehalten tätig 
zu werden. Es erfolgt ein Lokalaugenschein mit dem  
Kaminkehrer. Durch die Besichtigung der Feuerstätte 
und anhand eines Aschetests ist eine Abfallverbrennung 
schnell nachweisbar. Anschließend kommt es zu einem 
Strafverfahren.

Heizen mit Holz hat in Tirol eine lange Tradition. Folgen-
de Empfehlungen sollten beim Heizen mit Holz beachtet 
werden:

Schnell anfeuern. Für eine saubere Verbrennung sollte 
der Anfeuerungsprozess möglichst schnell und ohne 
Rauchentwicklung erfolgen. Eine ausreichende Luftzu-
fuhr ist dafür von zentraler Bedeutung. Bei Öfen mit oben 
liegendem Abgaszug das Stückholz möglichst locker in 
den Brennraum schlichten, entgegen alter Gewohnheiten 
Holzspäne und umweltfreundliche Zündhilfe nicht unter, 
sondern auf das Holz legen und auf eine schnelle, hohe 

Richtig heizen
Flammenbildung achten. Kein Papier oder Karton benüt-
zen, sie verursachen Schadstoffe!
Nur trockenes, sauberes Holz verwenden. Trockenes 
Holz mit einem Wassergehalt von 15 bis 20 % brennt 
schadstoffarm, feuchtes Brennmaterial hingegen bildet 
Rauchgase und hat nur einen geringen Heizwert. Auch 
altes Abbruchholz ist wegen seines geringen Heizwerts 
und der Anreicherung mit Schadstoffen ungeeignet und 
verursacht Schäden in Heizanlage und Kamin. Wer Abfall 
verbrennt, vergiftet seine eigene Atemluft mit gesund-
heitsschädigenden Rauchgasen und gefährlichen Sub-
stanzen bis hin zu krebserregenden Dioxinen.
Den Ofen regelmäßig warten. Jährlich, vor Beginn der 
Heizsaison Ablagerungen, Staubpartikel und Flugasche 
aus dem Brennraum entfernen. Ist der Ofen alt, sollte ein 
Neukauf überlegt werden. Moderne Anlagen erzielen 
höhere Wirkungsgrade und sind emissionsarm.

Beratungsservice von Energie Tirol. Der Informations-
falter „Heizen mit Holz“ der Abteilung Umweltschutz 
des Landes Tirol kann auf dem Gemeindeamt bzw. bei  
Energie Tirol angefordert werden. Beratung und Aus-
künfte erhalten Sie unter: Tel. 0512-589913.

§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land- 
und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben dafür 
zu sorgen, dass die entlang einer Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3,0 Meter vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist 
der Straßenrand in der Breite von 1,0 Meter zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die  
Eigentümer von Verkaufshütten.

§ 93 Abs. 2 StVO:
Die in Absatz 1 genannten Personen haben ferner dafür 
zu sorgen, dass überhängende Schneewächten oder Eis-
bildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelege-
nen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden.
Von Seiten der Gemeinde Reith wird darauf hinge-
wiesen, dass zwar im Zuge der Schneeräumung durch 
den Bauhof und die sonstigen mit solchen Tätigkeiten 
Betrauten auch die oben genannten Flächen – so weit 
es möglich ist – mitbetreut werden. Die gesetzliche 
Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrecht- 

liche Haftung für die zeitgerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der im § 93 StVO angeführten Arbeiten 
verbleibt jedoch in jedem Fall beim Liegenschaftsei-
gentümer. 

Was das Abgehen von Dachlawinen angeht, erfüllt ein 
Hauseigentümer seine Obsorgepflicht, wenn er einen 
Spenglermeister damit beauftragt, das Dach vom Schnee 
zu räumen und Warnstangen aufzustellen. Lediglich in 
Ausnahmefällen genügt das Aufstellen von Warnstangen 
alleine oder die Anbringung von Schneerechen. 

Um darüber hinaus einen reibungslosen Ablauf der 
Schneeräumungsarbeiten gewährleisten zu können, wird 
ausdrücklich auf das Halte- und Parkverbot gem. § 24 
Abs. 3 lit. d und e StVO hingewiesen, wonach das Halten 
und Parken auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr verboten 
ist, wenn nicht mindestens 2 Fahrstreifen für den fließen-
den Verkehr frei bleiben bzw. auf der linken Seite von 
Einbahnstraßen, wenn nicht mindestens 1 Fahrstreifen 
für den fließenden Verkehr frei bleibt.

Die Gemeinde Reith ersucht höflich um diesbezügliche Ken-
ntnisnahme und hofft, dass – wie in den vergangenen Jahren 
– auch im heurigen Winter durch gemeinsames Zusammen-
wirken wieder ein bequemes und gefahrloses Begehen der 
Gehsteige und Gehwege im Gemeindegebiet möglich ist. 

Bürgermeister Johann thaler feierte 60. geburtstag
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Wie bereits mitgeteilt, hat sich die 
Gemeinde Reith das Ziel gesetzt das 
staatliche Gütezeichen „familien-
freundliche Gemeinde“ zu erwerben. 
Im Rahmen des Audits „familien-
freundlichegemeinde“ geht es da-
rum familienfreundliche Maßnah-
men in der Gemeinde zu erkennen, 
aufzuzeigen und weitere Projekte zu 
forcieren.

Öffentlichkeitsarbeit
Mitte November wurden Fragebögen 
von den Projektteilnehmern, Kinder-
garten und Schulen an die Bevöl-
kerung ausgeteilt. Denn nur durch 
Mithilfe und Rückmeldung aus der 
Bevölkerung ist es der Gemeinde 
möglich zu erfahren welche Ge-
meindeleistungen nicht ausreichend 
vorhanden sind, bzw. fehlen und wo 
Verbesserungen notwendig sind.

2. Workshop
Nach der erfolgreichen Projektvor-
stellung im Juni und dem 1. Work-
shop im September fand am 28. 
November der 2. Workshop beim 
Gasthof Dorfwirt statt. 

Aufbauend auf den 1. Workshop bei 
dem der IST-Stand erhoben wurde, 

befasste sich der 2. Workshop mit der 
Erarbeitung eines SOLL-Stands – wo 
sind Verbesserungen notwendig bzw. 
was fehlt, was wäre wünschenswert 
für unsere Bevölkerung. Gemeinsam 
mit Frau Dagmar Reuter (Auditorin) 
wurde in Kleingruppen der SOLL-
Stand anhand von „Lebensphasen“ 
erarbeitet und gemeinsam bespro-
chen. 

Weitere Schritte
In der Zwischenzeit wurden die Fra-
gebögen ausgewertet und die daraus 
abgeleiteten Verbesserungswünsche 
zum erarbeiteten SOLL-Stand des  
2. Workshops ergänzt. Als nächste 
Stufe werden dem Gemeinderat die 
Verbesserungsvorschläge/Wünsche 
zur Beratung und Beschlussfassung 
vorgelegt. Dankenswerterweise ar-
beiten viele Gemeinderäte beim Pro-
jekt „familienfreundlichegemeinde“ 
mit und sind so aus erster Hand in-
formiert.

Über die Ergebnisse werden wir in 
der nächsten Gemeindezeitung wie-
der berichten. Informationen zum 
Audit familienfreundlichegemeinde 
sind jederzeit im Gemeindeamt er-
hältlich.

Mittwoch, 18. Jänner 2012
16.00 – 20.00 Uhr
hauptschule Reith i. a.

Blutspendetermin

aufruf zur Blutspendeaktion
Wer darf Blutspenden:
Jeder Mensch ab dem 18 bis zum 65 
Lebensjahr dürfen spenden.. Bei jed-
er Blutspende steht ein Arzt beratend 
zur Verfügung.

Was ist zur Blutspende  
mitzubringen:
Laut Blutsicherheitsgesetz ist bei 
Erstspendern ein Lichtbildausweis 
(z.B. Personalausweis, Führerschein, 
…) mitzubringen und bei Mehrfach-
spendern der Blutspendeausweis.

Welche persönlichen Vorteile bringt 
eine Blutspende mit sich?
Es wird jedem Blutspender die Blut-

gruppe und der Rhesusfaktor be- 
stimmt (das bedeutet, dass bei ei-
nem Unfall schneller geholfen 
werden kann). Außerdem steht jeder 
Blutspender in einer Gesundheits- 
kontrolle. Jedem Spender werden 400 
bis 500ccm Blut entnommen. Diese 
Spende ist vollkommen unschädlich 
und schmerzlos. Sie kann sogar  
gesundheitsfördernd sein.

Die Gemeinde Reith i. A. bittet 
die Bevölkerung diesem Aufruf zu  
folgen. 

Mit deiner Spende hilfst du mit, 
Menschenleben zu retten.

GEMEINDE
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Reith als Pilotprojekt-gemeinde auserwählt 
wegzustandserhebung sämtlicher gemeindestraßen

Das Land Tirol wird in nächster Zeit den Zustand der ge-
samten Gemeindestraßen aller Tiroler Gemeinden stan-
dardisiert erheben und nach definierten Kriterien aus-
werten. 

Warum ausgerechnet Reith als Pilot-Gemeinde ausge-
wählt wurde, hat mehrere Gründe. Reith hat mit über 100 
Kilometer Gemeindestraßen, eines der längsten Tiroler 
Straßennetze, ganz entscheidend, kommt der Projektlei-
ter Otto Astner aus Reith und weiß über unser weit ver-
zweigtes Straßennetz bestens Bescheid, auch die sehr gu-
ten Beziehungen zur Abteilung „Ländlicher Raum“ beim 
Amt der Tiroler Landesregierung waren sehr hilfreich.

Im heurigen Spätherbst wurde dieses Projekt in Reith 
gestartet, dafür wurde vom Land eine Spezialfirma be-
auftragt, die in Zusammenarbeit mit der Abteilung Länd-
licher Raum den IST-Zustand erhoben hat. Es war daher 
erforderlich alle Straßenzüge in verschiedene Kategorien 
zu unterteilen, zu benennen und zu nummerieren, schon 
die Benennung jeder einzelnen Straße war nicht ganz 
leicht, auch der Beginn und das Ende der Straße muss-
te exakt definiert und planlich dargestellt werden. Jeder 
Straßenabschnitt bekam deshalb ein eigenes Datenblatt 
mit einer Einteilung von Verkehrsbedeutung, -belastung 
und Verkehrsaufkommen. Des Weiteren wurden Krite-
rien für den Straßenzustand und den berg- und talseitigen 
Aufbau festgelegt und in das Datenblatt eingearbeitet. 

Mit einem auf einem Anhänger montierten GPS- Gerät 
wurden alle Straßen in Länge und Breite erfasst. Alle 

25m wurde eine Belastungsprobe gemacht. Dabei wurde 
ein Rahmen mit Sensoren auf die Fahrbahn aufgesetzt, 
ein montiertes Gewicht aufgezogen und wieder fallen 
gelassen. Die Sensoren ermitteln anhand der entstan-
denen Schwingungen den Zustand des Unterbaus. Zu-
dem führte man abschnittsweise Kernbohrungen durch. 
Bei der visuellen Erhebung wurden alle Verformungen, 
Oberflächenschäden und Risse aufgezeigt, mittels Fotos 
dokumentiert und in die Datenblätter eingetragen. 

Brücken wurden mittels GPS eincodiert, hier erfolgte 
aber keine Zustandsaufnahme, da die Gemeinde alle 4 
bzw. 6 Jahre (je nach Brückenart) eine gesetzlich vorge-
schriebene Brückenrevison durchführen muss.

Nach Auswertung der erfassten Daten liegen genaue In-
formationen vor, anhand dieser ersichtlich ist in welchem 
Zustand welcher Straßenabschnitt ist. Der Zustand des 
Wegeabschnittes wird farblich gekennzeichnet, dadurch 
lässt sich feststellen wo dringender Handlungsbedarf ge-
geben ist und eine Sanierung durchgeführt werden muss. 
Dies ist vor allem bei der Budgeterstellung sehr hilfreich.

Da es sich in Reith um ein Pilotprojekt gehandelt hat, 
wurden die Kosten vom Land Tirol getragen. Bei der Ein-
teilung der Straßenzüge und der Orientierung vor Ort 
halfen Mitarbeiter der Gemeinde mit. Ein besonderer 
Dank gilt unserem Waldaufseher Christian Sautner und 
Bauhofleiter Josef Rendl die an diesem Projekt maßgeb-
lich beteiligt waren.

GEMEINDE

www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at   - 9 -  



- 10 -   www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at

GEMEINDE



Kindermiteintragungen im Reisepass
Die Gültigkeit der Miteintragung eines oder mehrerer 
Kinder im Reisepass eines Elternteils erlischt mit 15. Juni 
2012. Ab diesem Zeitpunkt benötigt jedes Kind für den 
Grenzübertritt einen eigenen Reisepass oder – sofern es 
nach den Einreisebestimmungen des Gastlandes zulässig 
ist – einen Personalausweis.

Das Prinzip „Eine Person – ein Pass“ wurde von der Eu-
ropäischen Union vor allem als Schutzmaßnahme ge-
gen den Kinderhandel eingeführt. In Anwendung dieser 
Vorschrift sind seit 15. Juni 2009 neue Kindermiteintra-
gungen nicht mehr möglich. Bereits bestehende Kinder-
miteintragungen bleiben bis einschließlich 14. Juni 2012 
gültig. Ein Reisepass, in dem sich eine Kindermiteintra-
gung befindet, behält bis zu dessen Ablaufdatum weiter-
hin seine Gültigkeit – allerdings nur mehr für die Person, 
für die das Dokument ausgestellt ist, und nicht mehr für 
die eingetragenen Kinder. Bis zu einem Alter von zwei 
Jahren wird ein Kinderreisepass mit einer zweijährigen 
Gültigkeitsdauer und ab dem zweiten Geburtstag mit 

einer fünfjährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt. Ab dem 
zwölften Geburtstag wird ein Erwachsenenpass für zehn 
Jahre ausgestellt.

Der Reisepass für Minderjährige (Kinderreisepass) ist bis 
einschließlich des zweiten Geburtstags bei Erstausstel-
lung (ausgenommen Expresszustellungen) gebührenfrei, 
kostet danach 30,- Euro und ab dem zwölften Geburts-
tag 75,90 Euro. Wird ein Reisepass beantragt, werden auf 
dem Chip die personenbezogenen Daten und das Licht-
bild gespeichert. Ab dem zwölften Geburtstag werden 
auch die Fingerabdrücke erfasst.

Weiterführende Informationen zur Passausstellung:
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/con-
tent/2/Seite.020000.html

Weiterführende Informationen zu Einreisebestimmungen:
http://www.bmeia.gv.at/aussenministerium/buergerser-
vice/reiseinformation/laenderspezifische-reiseinforma-
tionen.html
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Wie ihr vielleicht schon wisst, läuft in unserer Gemeinde 
zurzeit eine Erhebung der Energiesituation.

Der Startschuss zu diesem Projekt erfolgte bereits am 
21.11.2011 mit der Auftaktveranstaltung im Gasthof Dorf- 
wirt. Das Projekt wurde den Anwesenden von Herrn 
Bürgermeister-Stellvertreter Johann Rieser vorgestellt 
und der Energiebeauftragte des Landes Tirol Herr  
DI Stephan Oblasser hielt einen interessanten Vortrag 
über Energiesparen.

Vielleicht habt auch ihr bereits daran teilgenommen und 
festgestellt, wo am besten Energie gespart werden kann. 
Falls nicht, möchten wir euch gerne noch einmal dazu 
einladen: 

Und so geht´s: 
• Auf www.energiespargemeinde.at den gewünschten 

Check (Einfamilienhaus, Wohnung, Betrieb oder Land-
wirtschaft) auswählen,  

• einige Daten zum Gebäude eingeben
• schon erhält man einen ersten Überblick über den  

eigenen Energieverbrauch. 
• Danach findet ihr mit wenigen Mausklicks heraus, wo 

ihr persönlich Energie einsparen könnt.

Reith im alpbachtal wird Energiespargemeinde
Energie-check - Macht auch ihr mit!

Falls ihr über keinen Internetzugang verfügt ist es möglich 
die Formulare im Gemeindeamt auszufüllen. Unsere Ge-
meinde wird durch diese Aktion ein aussagekräftiges Bild 
über die Energieeinspar-Möglichkeiten in der Gemeinde 
erhalten. Dies wird umso besser gelingen, je mehr Haus-
halte den Energie-Check durchführen. Gleichzeitig bietet 
euch die Aktion kostenlos wertvolle Informationen und 
Sanierungstipps, maßgeschneidert für euer Gebäude.

Die durchgeführte Analyse wird vertraulich behandelt 
und nur in der Gemeinde statistisch ausgewertet.

DI Stephan Oblasser, Energiebeauftragter des Landes Tirol
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adventkranzbinden
Auch heuer wurde wieder im Marien- 
heim zum Adventkranzbinden gela-
den. Mit tatkräftiger Unterstützung 
und fachmännischer Anleitung von 
Barbara und Sr. Conny und Andrea 
wurde gemeinsam mit den Bewoh-
nern ein wunderschöner Advent-
kranz gebunden.

Weiters gab es die Möglichkeit für 
die Bewohner selber ein weihnacht-
liches Gesteck für das eigene Zimmer 
zu gestallten. Diese Chance wurde 
auch gerne von den Bewohnern in 
Anspruch genommen. Am Ende wa-
ren alle über die gemeinsam geschaf-
fenen Werke glücklich und begeistert.

GEMEINDEGEMEINDEGEMEINDE

lebkuchen backen 
am nachmittag im 
Marienheim!

Seit letztem Jahr, hat sich im Marien-
heim eingebürgert einen traditionellen 
Christbaum in der Stube zu gestal-
ten. Dazu benötigen wir Lebkuchen 
in verschiedenen Formen. Einige 
Bewohner und unsere Besuchsda-
men hatten sich auch heuer wieder 
dazu bereiterklärt uns dabei Tatkräf-
tig zu unterstützen. Nach ausrollen, 
ausstechen, bestreichen und backen 
werden die Lebkuchen mit den 
Namen der Marienheimbewohner 
versehen. Damit hoffen wir auch 
heuer wieder, eine schöne Dekoration 
am Christbaum zu erhalten.

All unseren Helfern die uns das ganze 
Jahr über unterstützen und begleiten, 
besinnliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Das wünschen Euch das Marienheim 
Team.

Vielen dank!
Wir möchten uns bei allen, die das 
Marienheim mit Sach- und Geld-
spenden unterstützen recht herzlich 
bedanken. Ein großer Dank gilt vor 
allem Jaggl Hilda für ihre Sitz-Tanz-
Donnerstage, Arnold Bachmann für 

die Kinonachmittage sowie dem So-
zialausschuss unter der Leitung von 
Frau Barbara Fürst und dem Be-
suchsdienst für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit.
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Ende Oktober starteten 13 Leute aus Reith mit fünf Autos, 
vollbeladen mit Hilfsgütern, sowie mit dem alten Klein-
löschfahrzeug des Löschzuges Naschbergs in Richtung 
Rumänien. Das Ziel der über 15-stündigen Fahrt war die 
Region Maramures, im Nordosten Rumäniens, welche an 
die Ukraine angrenzt. In dieser Gegend leben leider sehr 
viele Menschen in großer Armut.

Das Hilfsprojekt BIHIP unterstützt dort seit 1995 regelmä-
ßig das Kinderspital mit Medikamenten, Babynahrung, 
medizinischen Hilfsmittel, Spielsachen und Babykleidern. 
Ein weiteres Projekt ist die Unterstützung der Volksschu-
le in Breb. Für das Kernteam, Dr. Magnus Bitterlich mit 
seiner Familie, Gelu Hutanu und Emil Rejhons ist dies ihr 
sozialer Beitrag zu dieser Welt.

Auch diesmal konnte dank großzügiger Spender wieder 
viel Hilfe geleistet werden:

• Das Kinderspital in Sighetu, konnte wieder mit Medi-
kamenten, Babynahrung und medizinischem Gerät un-
terstützt werden.

• Der Volksschule in Breb wurden Unterrichtsmaterialien 
sowie 2 PCs samt Drucker zu Verfügung gestellt. 

• Das Feuerwehrauto wurde der Gemeinde Ocna Suga-
tag übergeben. Als einziges Feuerwehrfahrzeug in ei-
ner großen, weitläufigen Gemeinde mit 4000 Einwoh-
nern, bestehend vor allem aus Holzhäusern, hat es nun 
eine sehr sinnvolle Aufgabe bekommen.

GEMEINDE

Rumänienaktion von BIhIP und der FF Reith 

Die Überstellungsmannschaft v.l.: mit Mario Moser, Feuerwehr-
kommandant Alois Gschösser, Konrad Gollner, Norbert Hechen-
blaikner, Georg Hechenblaikner, Thomas Hausberger, Josef 
Schißling und Gelu Hutanu. Nicht im Bild: Initiator Dr. Magnus 
Bitterlich, Maria Bitterlich, Evi Strobl, Anton Pfurtscheller und 
Helmut Kuprian.

Einschulung auf Fahrzeug und Pumpe.

Frau Dr. Wirtz, Dr. Bitterlich und Kinderärztin  Frau Dr. Hantig
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SA 24.12.2011: Recyclinghof 8.00 bis 11.30 Uhr und Restmüll + Kogel, DO 29.12.2011: Biomüll, SA 31.12.2011: Recyclinghof

Recyclinghof Öffnungszeiten
Montag:    13.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag:    8.00 bis 11.30 Uhr

Biomüll

Restmüll + Kogel

Restmüll + Brunnerberg

Problemstoffsammlung
Recyclinghof: 15.00 bis 17.00 Uhr

Feiertage

JÄNNER

MO DI MI DO FR SA SO

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

FEBRUAR

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29

MÄRZ

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31

APRIL

MO DI MI DO FR SA SO

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30

MAI

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31

JUNI

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30

JULI

MO DI MI DO FR SA SO

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

AUGUST

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31

SEPTEMBER

MO DI MI DO FR SA SO

1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

OKTOBER

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 31

NOVEMBER

MO DI MI DO FR SA SO

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30

DEZEMBER

MO DI MI DO FR SA SO

1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31

MÜLLKALENDER 2012
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Als Dank für den sehenswerten Blumenschmuck luden 
der Tourismusverband und die Gemeinde Reith die 
fleißigen Blumenfrauen und Hobbygärtner am Dienstag, 
25.10.2011 zu einem gemeinsamen Abendessen beim 
Hotel Stockerwirt ein. Wie schon in den Vorjahren war 
auch dieses Jahr wieder ein Referent eingeladen. Herr 
Johannes Zeisel aus Kufstein, ehemaliger Gärtner der 
Stadt Kufstein, bestens bekannt als „der Pflanzendoktor“ 
aus dem Radio präsentierte einen interessanten Vortrag 
mit sehr hilfreichen Tipps über Balkonblumen und Gar-
tengestaltung.

Als Dank und Abschluss des Abends gab es für jeden ein-
en kleinen Blumengruß. Auf diesem Wege möchten wir 
uns nochmals bei all jenen bedanken, die für einen einzi-
gartigen Blumenschmuck in unserer Gemeinde sorgen.

Blumenschmuckabend
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unserer älteren bzw. pflegebe-
dürftigen Mitmenschen ver-
schönern bzw. bereichern.

Im Rahmen der Betreuung 
können auch pflegerische Tä-
tigkeiten durchgeführt wer-
den (Körperpflege, Baden, 
Verbandswechsel etc). Für das leibliche Wohl wird 
mit Vormittagsjause, gemeinsamem Mittagstisch und  
Kaffeejause bestens gesorgt sein. Michaela Demetz, die 
Verantwortliche der Tagesbetreuung, und das gesamte 
Team des SGS Brixlegg freuen sich sehr über regen Zu-
lauf, denn "Im Grunde sind es die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben seinen Sinn geben".
Für weitere Fragen und Informationen stehen wir selbst-
verständlich gerne von Montag bis Freitag zwischen 8:00 
und 12:00 Uhr in unserem Sprengelbüro zur Verfügung. 
Tel. 05337/ 63233

Sozial- und gesundheitssprengel
tagesbetreuung für Senioren und Pflegebedürftige in der Region 31

Der Sozial- und Gesundheitssprengel der Region 31 bie-
tet ab Ende März / Anfang April 2012 - mit Neueröffnung 
des „Hauses der Generationen“ - erstmals auch eine Ta-
gesbetreuung an. Diese neue Einrichtung befindet sich in 
Brixlegg in den neuen Räumlichkeiten des Sozialspren-
gels und wird von einer berufserfahrenen Diplomkran-
kenschwester geleitet. Vorerst wird diese neue Einrich-
tung dreimal wöchentlich (Montag, Mittwoch, Freitag) 
jeweils von 08:30-16:30 Uhr geöffnet sein und kann wahl-
weise auch nur halbtags genutzt werden.

Die Tagesbetreuung ist einerseits zur Entlastung pfle-
gender Angehöriger gedacht, aber auch um die sozialen 
Kontakte der Senioren und Pflegebedürftigen zu fördern 
bzw. ihre Ressourcen bestmöglich zu nützen und aus-
zubauen. Viele sinnvoll aktivierende, aber auch „nur“ 
unterhaltsame Aktivitäten werden, dem Jahreskreis 
entsprechend, jede Woche neu am Programm stehen. 
Abwechslungsreiche Veranstaltungen sollen den Alltag 

GEMEINDE
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was bietet das InfoEck im Bezirk Kufstein?
Das InfoEck ist erste Anlaufstelle für alle Jugendliche und 
junge Erwachsene im Bezirk Kufstein in allen Fragen von 
A – Z. 

Die Mitarbeiter des InfoEck kennen das Tiroler Informa-
tionsnetz sowie nationale und internationale Angebote. 
Damit können wir den jungen Menschen bei ihren Anlie-
gen gezielt weiterhelfen. Entweder im persönlichen Ge-
spräch, per Telefon oder via E-Mail. 

Das InfoEck ist eine Einrichtung der Stadtgemeinde 
Wörgl und wird durch das Land Tirol, der Stadtgemein-
de Wörgl und den Gemeinden des Bezirks Kufstein  
finanziert.

Unsere Adresse: 
InfoEck Wörgl – Jugendinfo Tirol, KR Marin Pichler- 
Straße 23, 6300 Wörgl, woergl@infoeck.at , 
www.mei-infoeck.at oder 050/63006450.

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 13 – 17 Uhr

GEMEINDEGEMEINDEGEMEINDE

Einstimmig beschlossen wurde die Unterzeichnung einer 
Vereinbarung zur Einrichtung einer gemeindeübergrei-
fenden Kindergartengruppe gemäß § 21 Abs. 6 Tiroler 
Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz zwischen 
den Gemeinden Alpbach, Brandenberg, Brixlegg, 
Kramsach, Münster, Radfeld, Rattenberg und Reith im  
Alpbachtal.

Standorte der gemeindeübergreifenden Kindergarten-
gruppe sind:
Kindergarten Brixlegg,
Kindergarten Kramsach,
Kindergruppe Radfelder Fröschlein und
Eltern-Kind-Zentrum Kramsach u. Umgebung in Münster

Dabei wird festgehalten, dass in den beteiligten Gemein-

den ein ganztägiges und ganzjähriges Angebot nicht 
durch andere Kinderbetreuungsgruppen sichergestellt 
werden kann und sind übereingekommen, die ganztägige 
und ganzjährige Kinderbetreuung durch eine alterserwei-
terte und gemeindeübergreifende Kindergartengruppe 
zu gewährleisten. Besuchsberechtigt und betreut werden 
ausschließlich Kinder zwischen dem vollendeten zweiten 
und dem vollendeten zehnten Lebensjahr, die in den be-
teiligten Gemeinden gemeldet sind oder deren Eltern in 
den betroffenen Gemeinden berufstätig sind. 

Wir möchten hinweisen, dass vor dem Besuch die schrift-
liche Zustimmung der Gemeinde Reith erforderlich ist 
und daher unbedingt Kontakt mit der Gemeinde auf-
genommen werden sollte. Die komplette Vereinbarung 
kann auf der Gemeinde-Homepage nachgelesen werden.

Vereinbarung zur Einrichtung einer gemeinde-
übergreifenden Kindergartengruppe
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Sicherheitshinweise der Feuerwehr
Es gehört schon traditionell zur weihnachtsausgabe der gemeindezei-
tung, dass die Freiwillige Feuerwehr Reith Sicherheitstipps für die Zeit 
um weihnachten und Silvester gibt. daher möchten wir auch heuer wie-
der einige wichtige hinweise geben, die dazu beitragen sollen, dass 
Schadensereignisse in dieser Jahreszeit verhindert werden.

Sicherheitstipps für Weihnachten

• Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen.

• Weihnachtsgestecke, Christbaum, usw. nicht direkt 
auf oder neben brennbare Stoffe wie Polstermöbel 
und Vorhänge stellen.

• Den Christbaum in einen stabilen Christbaumfuß stel-
len, der nach Möglichkeit mit Wasser gefüllt ist.

• Darauf achten, dass Zweige und Dekorationsmaterial 
einen möglichst großen Abstand zu den Kerzen auf-
weisen.

• Immer einen Eimer Wasser, eine Wolldecke (keine 
Kunstfaser) oder ein Löschgerät in der Nähe bereit-
halten.

• Die Kerzen des Christbaumes von oben nach unten 
entzünden und von unten nach oben ablöschen. Die 
Kerzen nie ganz herunterbrennen lassen.

• Adventkränze, Weihnachtsgestecke und Christbäume 
trocknen in der warmen Wohnung schnell aus. Die 
ausgetrockneten Nadeln können sehr leicht entzün-
det werden und explosionsartig verbrennen. Daher 
bei trockenen Zweigen keine Kerzen mehr anzünden.

• Auf Wunderkerzen bzw. Sternspritzer am Christbaum 
überhaupt verzichten. 

• Elektrische Christbaumkerzen in geprüfter Qualität 
sind sicherer als echte Kerzen. 

• Bei einem Brand sofort die Feuerwehr unter 122 alar-
mieren, den Raum verlassen, Türen schließen und ge-
fährdete Personen warnen.

Sicherheitstipps für Silvester

• Gebrauchsanweisungen von Feuerwerkskörpern und 
Raketen aufmerksam lesen und beachten.

• Jugendliche unter 18 Jahren nur unter Aufsicht damit 
hantieren lassen. Keine Feuerwerkskörper in Kinder-
hände geben.

• Feuerwerkskörper nur im Freien und nicht in der 
Nähe von leicht brennbaren Gegenständen zünden.

• Nach dem Anzünden einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand einnehmen.

• Feuerwerkskörper und Raketen nicht blindlings weg-
werfen. Niemals auf Menschen oder Tiere zielen.

• Auf ausreichenden Sicherheitsabstand zu Menschen, 
Gebäuden, Bäumen oder Autos achten.

• Versager niemals ein zweites Mal anzünden, sondern 
mit Wasser übergießen.

• Für den Notfall ein geeignetes Löschmittel bereithal-
ten (Feuerlöscher oder Kübel mit Wasser).

Frohe und gesegnete Weihnachten und viel Glück für 
das Jahr 2012 wünscht die Freiwillige Feuerwehr Reith!

FREIWILLIGE FEUERWEHR REITH
www.feuerwehr-reith.at
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adventkranzweihe 
gemeinsame adventkranzweihe Volksschule 
und neue Mittelschule

Am Dienstag, 29. November 2011, 
fand in der Turnhalle die  Advent-
kranzweihe - organisiert von unserem 
Religionslehrer Helmut Innerbichler 
– statt. Frau Fürst Barbara hatte in 
der Vorwoche mit Herrn Huber sowie 
begeisterten Kindern Adventkrän-
ze gebunden. Unser  Pfarrer weihte 
alle  Adventkränze; der Schülerchor 

und –musik unter der Leitung von 
Josef Huber sorgten für eine feier-
liche musikalische Umrahmung. Zum 
Abschluss überraschten uns noch die 
Anklöpfler mit ihren Hirtenliedern. 
Der Bürgermeister, die Elternvertre-
terInnen, LehrerInnen und alle Schü-
lerIinnen genossen die gelungene 
besinnliche Feier.  

PtS-Brixlegg

Die Ausbildung zur Erreichung des 
Europäischen Computerführer-
scheins (ECDL) wird bereits seit vie-
len Jahren an der Polytechnischen 
Schule Brixlegg sehr erfolgreich 
durchgeführt. Der Andrang seitens 
der Schüler zur Erreichung dieser 
Zusatzqualifikation ist ungebrochen. 
Trotz vieler „Überstunden“ in der 
Schule und auch Lernarbeit zu Hau-
se schätzen die Schüler und Schü-
lerinnen dieses Angebot sehr und 
beweisen ihr Können durch die Ab-
legung der vorgegebenen Prüfungs-
module. 

Im letzten Jahr waren die Schüler 
und Schülerinnen besonders fleißig 
und so hatte ihre Fachlehrerin Frau 
Schguanin die besondere Freude, im 

Rahmen der Interpädagogica in Wien 
eine Auszeichnung entgegenzuneh-
men. Die Polytechnische Schule Brix-
legg schaffte es auf den tollen 4.Platz 
österreichweit in der Kategorie „Mo-
dulanzahl relativ zur Schülerzahl“. 
(Die „Konkurrenz“ bestand immer-
hin aus mehr als 800 aktiven Schu-
len!). Nach dem Jahr 2009 schaffte es 
die PTS Brixlegg also innerhalb kür-
zester Zeit bereits zum zweiten Mal 
in die Top-5 dieser Wertung.

Gestärkt durch die Auszeichnung für 
die Arbeit im letzten Schuljahr star-
tete unmittelbar darauf die Ausbil-
dung zur Erreichung des ECDL für 
die Schüler und Schülerinnen des 
heurigen Jahrganges – wiederum mit 
Top-Beteiligung.

top am computer

Kindergarten
Am Samstag den 3. Dezember veran-
staltete der Kindergarten Reith einen 
Weihnachtsbasar. Die zahlreichen 
Besucher konnten Selbstgebasteltes 
der Kinder erwerben und einen ge-
mütlichen Vormittag bei Kuchen und 
Kaffee verbringen. Wir bedanken uns 
bei allen die uns an diesem Vormittag 
mit ihrem Besuch unterstützt haben.
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Besuch im Kindergarten
Am letzten Tag vor den Herbstferien 
bekamen wir im Kindergarten Be-
such von unserem ehemaligen Kin-
dergartenkind Matthias Sparber.  Er 
spielte für uns auf seiner Geige. Wir 
möchten uns herzlich für das tolle 
Geigenkonzert bedanken, und wün-

schen ihm weiterhin viel Erfolg mit 
der der Musik. 

Wir würden uns freuen ihn bald wie-
der bei uns im Kindergarten begrü-
ßen zu dürfen.

Ich geh’ mit meiner laterne…
Am Freitag den 11. November luden 
die Kinder vom Kindergarten wieder 
zum alljährlichen Martinsfest. Es be-
suchten uns zahlreiche Kinder und 
Familien mit ihren leuchtenden La-
ternen und gingen gemeinsam mit 
den Kindergartenkindern sowie mit 
der Spielgruppe zu Ehren des hei-
ligen Martin rund um den See. Für 
eine feierliche Stimmung sorgte un-
ser Herr Pfarrer Erwin Mayer, wel-
chem wir für seine netten Worte dan-
ken möchten.

Im Anschluss an einen schönen La-
ternenumzug wurden wir von der 
Wasserrettung mit Kastanien und 
Getränken versorgt. Ein leckeres 
Buffet haben unsere Mama´s vorbe-

reitet, welche fleißig gebacken ha-
ben. Wir bedanken uns bei allen die 
uns dieses Fest wieder unvergesslich 
gemacht haben, und uns alle Jahre 
wieder so fleißig unterstützen. Dan-
ke! Auch den Männern der Feuer-
wehr Reith soll ein Dank ausgespro-
chen werden, sie sorgen immer für 
einen sicheren und reibungslosen 
Verlauf des Festes. Herzlich bedan-
ken möchten wir uns noch bei Man-
fred Hechenblaickner, der mit seiner 
Bläsergruppe für eine schöne musi-
kalische Umrahmung sorgte.

Wir bedanken uns im Namen aller 
Kinder bei allen freiwilligen Helfern, 
und hoffen auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr. 

Advent, Advent
ein Lichtlein brennt.
Erst eins, dann zwei
dann drei, dann vier.
Dann steht das Christkind 
vor der Tür.

Die Kinder und die Tante Petra der 
Spielgruppe Kuntabunt wünschen 
allen schöne Weihnachten.

Freie Spielgruppenplätze:
Ab Februar gibt es für Dienstag und 
Mittwoch jeweils 1 freien Platz in der 
Spielgruppe. Am Donnerstag sind ab 
Februar 2 Plätze frei. Bei Interesse 
bitte bei Petra Poiger melden – Tel. 
0699/11139941

Spielgruppe-Kuntabunt

scHULEN
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das Katholische Bildungswerk lädt 
zu folgenden Vorträgen ein:

Nach dem großen Zuspruch 
zur „Gesundheitsvorsorge &  
Selbstpflege“ gibt es eine  
Fortsetzung mit dem Thema

„Was bitter im Mund, ist dem Magen gesund!"
mit Diplomkranken- und Gesundheitsschwester  
Christine Vorhofer 
am Mittwoch, 18. Jänner 2012 um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
Reith i. A.

„Besinnungsnachmitag – Erkenntnisse der lebensnahen 
Hl. Hildegard v. Bingen“
mit Hildegard-Ärztin Frau Dr. Karlinger 
am Samstag, 17. März 2012 um 14.00 Uhr im Café Thaler

Hildegard-Verein und Hildegard-Laden mit KBW laden Män-
ner und Frauen dazu herzlich ein!

„Turiner Grabtuch – Vortrag zusammen mit der  
Stefanusgemeinschaft“
am Dienstag, 20. März 2011 

Nach Lourdes ist La Salette der zweite große Mariener-
scheinungsort in Frankreich. Auf 1800 m erschien 1846 die 
Gottesmutter zwei Hirtenkindern. Die Grand Chartreuse ist 
das Ursprungkloster des Kartäuserordens, dem strengsten 
Orden der katholischen Kirche. 

Um den Gläubigen den Besuch der heiligen Stätten zu 
erleichtern wurden in Oberitalien ab Ende des 15. Jahr-
hunderts heilige Berge errichtet. In Annecy wollen wir die 
Grabstätten der hl. Franziska v. Chantal und des hl. Franz 
von Sales aufsuchen.

1. Tag:  Über Mailand nach Sacro Monte di Varallo.  
 Besichtigung, hl. Messe, Übernachtung

2. Tag:  Über Turin und Gap nach La Salette. Hl. Messe,  
 abends Lichterprozession, Übernachtung

3. Tag:  La Salette. Besichtigung, Freizeit, hl. Messe,   
 Übernachtung

4. Tag:  Über Grenoble nach Grand Chartreuse. Besichti 
 gung des Museums und Weiterfahrt nach Annecy.  
 Besichtigung, hl. Messe, Übernachtung.

5. Tag:  Heimfahrt nach Tirol

Preis inkl. HP pro Person im DZ: 465 €, EZ-Zuschlag: 80 €
Anmeldung über das Pfarrbüro (Tel: 62646)

termine der Pfarre für weihnachten und neujahr
24.12. 07:00  Rorate
 16:00 Kinderandacht
 21:00 CHRISTMETTE in St. Gertraudi
 22:30 Krippensingen Chor und Bläser
 23:00 CHRISTMETTE in der Pfarrkirche

25.12. 08:15 Pfarrgottesdienst in St. Gertraudi
 09:30 Geburt des Herrn HOCHAMT
 19:00 Hl. Messe

26.12. 08:15 Hl. Messe in St. Getraudi
 09:30 Pfarrgottesdienst

28.12. 10:00 Hl. Messe mit Kindersegnung

31.12. 19:00 Dankgottesdienst zum Jahresschluss

01.01. 08:15 Hl. Messe in St. Getraudi
 09:30 Hochfest der Gottesmutter HOCHAMT

06.01. 09:30 Erscheinung des Herrn HOCHAMT

Pfarrwallfahrt nach la Salette und grand 
chartreuse mit Sacro Monte Varallo und 
annecy, 3. - 7. Mai 20012

Öffentliche Pfarrversammlung
3. März 2012 im hotel Kirchenwirt - 20 Uhr

Genaueres Programm wird noch bekannt gegeben.

KULTUR
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Erntedankaktion der Firmlinge
Die Agape am Erntedankfest und 
der Verkauf der selbstgemachten 
Marmeladen, Säfte, Kerzen, usw… 
brachte einen Gewinn von € 1.450,-.
Dieser Erlös wurde mit der Aktion 
ERNTEDANK – TEILEN auf € 1.800,- 
erhöht und von den Firmlingen an 
Basil Mzena übergeben.

Der frischgebackene Dr. theol. wurde 
in den Jahren seines Studiums in Inns- 
bruck von Pfarrer und Pfarre Reith 
unterstützt und wird mit dem Geld 

die Ausbildung von vier Schülern 
an der „Major Seminarians School“ 
in Iringa/Tansania finanzieren. Basil 
reist Ende des Jahres zurück in seine 
Heimat und nimmt viele schöne Erin-
nerungen und einige nicht mehr ge-
tragen Messkleider aus Reith mit. Wir 
werden mit ihm in Kontakt bleiben 
und vielleicht können wir weiterhin 
für einen oder mehrere Schüler die 
Ausbildung finanzieren.

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle!!!

adventbasar

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle 
Käufer, Spender und Helfer beim 
Adventbasar. Herzlichen Dank auch 
der Landjugend Reith für die Einnah-
men vom Glühweinstandl. Es konnte 
wieder ein großartiges Ergebnis 
erzielt werden. Das Geld kommt 
Familien, Kindern und Senioren der 
Pfarre zugute. Der Sozialausschuss 
der Pfarre kann dadurch Menschen in 
Notsituationen helfen. 

Bei der Musikkapelle Reith bedan-
ken wir uns auf´s herzlichste für die 
Sondervorstellung des Nikolausspiels 
am Sonntagnachmittag für unsere 
Senioren.

Wir wünschen euch allen eine gute, 
gesegnete Zeit

Sozialausschuss der Pfarre Reith
Barbara u. Mitarbeiter

Sternsinger
Fleißige Helferinnen haben die in 
die Jahre gekommenen Sternsinger-
kleider ausgebessert bzw. erneuert. 
Ein herzliches Danke. 

Für die Sternsingeraktion der Jung-
schar suchen wir noch „Könige“ – 
Kinder die einen Tag in den Ferien für 
Projekte in der ganzen Welt sammeln 
gehen und Erwachsene/Jugendliche 
die sie begleiten. 

In den ersten Tagen des neuen Jah-
res ziehen die Sternsinger dann wie-
der von Haus zu Haus und bitten um 
eure Gaben. Bitte nehmt sie freund-
lich auf!
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Führungswechsel bei der Sparkasse 

Jeder in Reith kennt und schätzt Adolf Larch als kompe-
tenten und verantwortungsvollen Geschäftsstellenleiter 
der Sparkasse Rattenberg: Am 1. Februar 2012 ist es aber 
soweit - der langjährige Leiter der GS Reith i.A. geht in 
den wohlverdienten Ruhestand. 

Dabei kann Adi Larch auf eine sehr erfolgreiche Sparkas-
senzeit zurück blicken: So entwickelte sich die Zweig-
stelle Reith im Alpbachtal unter seiner 27jährigen Füh-
rung nicht nur zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor im 
Ort, sondern auch zu einem bedeutenden Teilbetrieb der 
Sparkasse Rattenberg Bank AG. Über 1600 Kunden ver-
trauen mittlerweile auf das Fachwissen und die Dienstlei-
stungen des qualifizierten Teams.

Wenn sich Adi Larch also am 1. Februar vom aktiven 
Berufsleben zurückzieht, so übernimmt sein langjäh-
riger Stellvertreter Georg Vorhofer die Nachfolge als Ge-
schäftsstellenleiter. Unterstützt wird er dabei von seinen 
beiden Kolleginnen Angela Fritz und Tamara Haaser, die 
sich schon darauf freut, in ihre „alte“ Filiale zurückzukeh-
ren. Für die Zukunft wünscht das neue Team der Filiale 
Reith sowie die gesamte Belegschaft der Sparkasse Rat-

tenberg Bank AG ihrem scheidenden Kollegen Adi Larch 
alles Gute und beste Gesundheit, damit er den neuen Le-
bensabschnitt genießen kann. Dem neuen Geschäftsstel-
lenleiter Georg Vorhofer und seinem Team wünscht der 
Vorstand der Sparkasse Rattenberg Bank AG viel Erfolg 
für seine neue, herausfordernde Tätigkeit.

Die Gemeinde Reith wünscht Herrn Adi Larch für seinen 
neuen Lebensabschnitt alles Gute, vor allem Gesundheit.
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Bauerntheater Reith 
Ein gelungenes Gastspiel, ein lu-
stiger Ausflug und eine wunderbare 
Goldene Hochzeit 

Nach einer ereignisreichen Saison 
gönnt sich das Bauerntheater Reith 
eine Winterpause.

Mehr als 15 Mal stand das Ensem-
ble in diesem Sommer auf der Büh-
ne im Hotel Stockerwirt und heiterte 
sein Publikum mit dem Lachschlager 
„Das rotseidene Höserl“ auf. Nun, 
nach Saisonschluss, durften wir die 
Komödie nochmals im Gemeindesaal 
in Langkampfen zum Besten geben. 
Dass dies auch heuer wieder nicht 
nur für die zahlreichen Zuschauer ein 
Spass war, kann sich natürlich jeder 
denken. Als „Belohnung“ für die lan-
ge Saison fand Anfang Oktober der 
traditionelle Theaterausflug statt, bei 
dem wir ein Highlight unseres Landes 
besichtigten: das Tirol Panorama. Ein 
wirklich sehenswertes Museum, das 
jeder Tiroler einmal besucht haben 

sollte! Anschließend ging es nach 
Südtirol, wo wir nach einem kurzen 
Abstecher nach Brixen noch Törgge-
len waren. Wie immer brachte uns die 
Firma Lanzinger sicher nachhause, 
wofür wir uns hier bedanken möch-
ten.

Einem besonderen Jubiläum durften 
wir im Oktober beiwohnen: Unsere 
langjährigen Spieler Hilda und Anda 
Gschösser („Scheana“) luden uns zu 
ihrer Goldenen Hochzeit ein. Es war 
ein wunderschönes Fest und wir ha-
ben es alle genossen, dabei zu sein. 
Danke für die Einladung! Auf diesem 
Weg möchten wir ihnen nochmals 
recht herzlich gratulieren und wün-
schen ihnen noch viele gemeinsame 
Jahre im „Schea-Zuhäusl“.

Schließlich bedankt sich das Bauern-
theater Reith bei allen Besuchern und 
wünscht allen Reithern eine besinn-
liche Adventzeit, frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2012.



gratulationen
Bei unserer Cäciliafeier, am 20. Nov. 
2011 durften  wir folgenden Mitglie-
dern gratulieren:

Brunner Waltraud zu 50 Jahren 
und Maria Gschösser und Mathilde 
Wegscheider zu 40 Jahren Chor-
mitgliedschaft. Weiters wurde Toni 

Ein Adventsingen  der ganz beson-
deren Art. Überwältigt vom enormen 
Besucherstrom beim ADVENTSIN-
GEN in unserer  Pfarrkirche am 4. 
Dez. 2011, zu dem der Reither Kin-
derchor geladen hatte.

Drummond Walker, unser Chorleiter, 
hat diesen weihnachtlichen Brauch 
aus seiner Heimat, nämlich Schott-
land/England zu uns hergebracht. 
Gemeinsam mit dem Erler Kinder-
chor gab es dann ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm an Liedern 
in englischer und deutscher Sprache. 
Unterstützt wurden die Kinder von 

der Ager Soatnmusig und Bläsern der 
BMK-Erl.

Der Applaus nach der Veranstaltung 
war für die Kinder die schönste Beloh-
nung für ihren gelungenen Auftritt, 
dem viele  fleißige Proben vorausge-
gangen sind. Wir vom Kirchen- und 
Heimatchor Reith hoffen, dass wir 
Euch damit ein wenig adventliche 
Stimmung übermitteln konnten und 
wünschen Euch in diesem Sinne ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Gesundheit für 
das neue Jahr 2012!
www.chor-reith.at

Pfurtscheller 
für seine 
25jährige 
Leitung des 
Kirchen- und 
Heimatchores zum „Ehren- 
chorleiter“ ernannt. 
Herzliche Gratulation!

Knappen feierten Barbaratag
Nach altem Brauch wurde am Sonn-
tag in der Filialkirche St. Gertraudi 
(Gemeinde Reith i. A.) nach über 40 
Jahren wieder eine Barbarafeier ab-
gehalten. Zum festlichen Hochamt 
zogen die Knappenabordnungen 
aus Brixlegg und Schwaz sowie vom 
Wolfram-Abbau im Salzburger Mit-
tersill mit ihren Fahnen ein, eben-
so die Grubenrettung Schwaz, das 
Bergbau Aktiv Team und die Freiwil-
lige Feuerwehr St. Gertraudi.

Das feierliche Hochamt zelebrierte 
Pfarrer Mag. Erwin Mayer, musi-
kalisch umrahmt vom Kirchenchor 

Reith. Anwesend waren auch zwei 
ehemalige Bergknappen vom Berg-
bau Großkogl in St. Gertraudi, Jakob 
Scheidnagl und Franz Wurm sowie 
Landesgeologe Dr. Peter Gstrein. 

Im Anschluss fand im Gasthof Kam-
merlander die Barbarafeier statt und 
ein Knappenhoangascht, bei dem 
von den Erlebnissen unter Tag vor 
über 40 Jahren erzählt wurde. Die 
Barbarafeier soll wieder alljährlich 
abgehalten werden.

"9 lieder – 9 texte"
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Fotos: Martin Reiter
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wintersportverein
Es ist wieder an der Zeit, über die 
vergangene Wintersaison 2010/11 
Bilanz zu ziehen. Wie auch schon in 
den Jahren zuvor, konnten sehr gute 
Platzierungen erreicht werden.

Bezirksgesamtwertung:
Kinder 1. Thomas Neuhauser
 4. Jasmin Duflot
Schüler I 1. Simone Moser
 7. Martin Madesbacher
Schüler II 4. Nadine Duflot
 8. Tobias Gollner
Jugend 3. Lisa Kogler

Die diesjährigen Vereinsmeister:
Kinder: Theresia Schißling und Ma-
nuel Hohenauer
Schüler: Nadine Duflot und Stefan 
Moser
Erwachsene: Steffi und Ernst Moser 

Im Tirolcup konnte Sarah Hohenauer 
den 2. Gesamtplatz erreichen und 
Florian Markl gelang es  6 x in den 
Punkterängen zu sein.
 
Besonderns stolz sind wir natürlich 
auf unsere Weltcup-Fahrer: Steffi 
Moser war letzte Saison 8 x in den 
Weltcuppunkterängen! Eva Maria 
Brem gelang dies 2 x, nach einer Ver-
letzungspause. Beide sind auch heu-
er wieder im ÖSV A-Kader.

Neben aller Renntätigkeiten organi-
sierte der Verein eine Fan Fahrt zum 
Damen-Weltcup nach Zauchensee. 
Viele begeisterte Reither Fans hielten 

an der Rennpiste die Daumen für un-
sere Steffi.
 
Am 18. November 2011 fand die Jah-
reshauptversammlung des WSV statt. 
Also Obmann wurde einstimmig 
wieder Christian Hechenblaikner 
gewählt. Die weiteren Wahlergeb-
nisse, sowie den Bericht der Jahres-
hauptversammlung, könnt ihr auf der 
Homepage http://www.wsv-reith.at 
nachlesen.
Wir möchten uns bei den langjäh-
rigen Funktionären, die nun ihre 
Funktion zur Verfügung gestellt ha-
ben, für ihren unermüdlichen Einsatz 
für den Wintersportverein bedanken. 
Allen voran Josef Peer zuletzt Ob-
mann Stellvertreter, Hermann Moser 
Schriftführer und Zeitnehmung, Ni-
cole Reiter Schriftführerstellvertrete-
rin und Sportwart  Gerhard Feichtner. 

Wie ihr auf dem Foto oben sehen 
könnt, haben wir wieder einen neu-
en Vereinsanzug. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei allen Spon-
soren (H&N, Toni’s Fliesen, Autohaus 
Strasser, der Raiffeisenbank Reith 
i.A. und dem Alpbachtal-Seenland) 
recht herzlich für ihre Unterstützung 
bedanken. Unsere Kinder sind schon 
fest beim Trainieren und freuen sich 
bereits auf die ersten Skitage und auf 
spannende Rennen.

Wir wünschen allen eine gesegnete 
Weihnacht und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2012!

FREIZEIT
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Reither nikolausspiel

FREIZEIT

Nach 7 Jahren Pause fand heuer im 
Advent wieder das Alte Reither Ni-
kolausspiel statt. Für die Reither Mu-
sikanten war es wieder eine Heraus-
forderung, eine so große Aufführung 
auf die Bühne zu bringen. Unzähli-
ge Besprechungen, fast 40 Proben, 
stundenlange Arbeiten an Bühne, 
Ton und Licht sind der Premiere vo-
rausgegangen. 45 Musikanten wa-
ren jeweils an den 13 Vorstellungen 
als Schauspieler, Musikanten und im 
Hintergrund in der Technik, Maske, 
am Bühnenbau, an der Abendkassa 
und als Souffleur tätig. 

Aufgrund des großen Erfolges muss-
ten zu den geplanten Aufführungen 
noch zwei Zusatztermine am 18. Dez. 
und 20. Dez. eingeschoben werden. 
Nach wir vor hat das Reither Niko-
lausspiel – nach über 300-jährigem 
Bestehen – eine große Anziehungs-
kraft. 

Ein ausdrücklicher Dank an die-
ser Stelle dem Spielleiter Christian 
Oberhollenzer, welcher mit viel Ein-
satz und Geduld aus Musikanten 

Schauspieler machte und an unseren 
Kapellmeister Manfred Hechen-
blaickner für die musikalische Ge-
samtleitung. 

Ein besonderes Jubiläum feierten 
Franz Madersbacher (Harfe) und 
Walter Pirhofer, die bereits zum zehn-
ten mal am Reither Nikolausspiel 
teilnahmen. Ein großes Dankeschön  
auch an unsere Maskenbildnerin Eva 
Vorhofer, an die Familie Hundsbich-
ler vom Hotel Stockerwirt, an Martin 
Reiter für die Pressearbeit und an 
die Raiffeisenbank Reith i. A. für den 
Kartenvorverkauf. Wir bedanken uns 
bei den rund 3.000 Besuchern des 
Reither Nikolausspieles. 

Vorankündigung: 
Christbaumversteigerung am Don-
nerstag, den 29.12.2011 um 20:30 Uhr 
im Hotel Kirchenwirt !
 
Die Bundesmusikkapelle Reith i. A. 
freut sich auf euer Kommen und 
wünscht allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes erfolg-
reiches neues Jahr ! 
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Obst- und gartenbauverein 
alpbachtal gegründet
Am 24. November 2011 wurde der 
Obst- und Gartenbauverein Alp-
bachtal gegründet. Dieser umfasst 
die drei Gemeinden Alpbach, Reith 
i. A. und Brixlegg. Folgender Aus-
schuss wurde bei der Gründungsver-
sammlung einstimmig gewählt:

Obfrau: 
Gabriele Walcher (Alpbach)
Obfrau Stv.: 
Martina Müllner (Reith i. A.)
Kassier: 
Georg Margreiter (Alpbach)
Schriftführerin:
Eva Widmann (Reith i. A.)
Beiräte: 
Renate Moser (Alpbach), Andreas 

Rendl (Reith i. A.), Max Rupprechter 
(Brixlegg)

Bei Interesse an einer Mitgliedschaft 
bitten wir Euch, unsere Obfrau Ga-
briele unter der Nummer 0699 1711 
5814 zu kontaktieren.

Der Verein Alpbachtal freut sich auf 
neue Mitglieder und möchte bereits 
jetzt auf die Jahreshauptversamm-
lung Ende Jänner / Anfang Februar 
hinweisen, bei der das erste Referat 
zum Thema „Unsere wertvollen Le-
bensmittel aus dem Hausgarten und 
der heimischen Landwirtschaft“ mit 
dem Landesobmann Rupert Mayr 
stattfinden wird.

FREIZEIT
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v.l.: Georg Margreiter, Martina Müllner, Gabriele Walcher, Eva Widmann

gemeindekino – wir freuen 
uns über jeden Besucher!

Im Keller des Marienheimes findet 
14tägig ein Kino-Nachmittag statt. 
Die Vorstellungen sind öffentlich und 
können von der Bevölkerung auch 
besucht werden. 

Die nächste Filmvorstellung findet am 
Donnerstag, 29. Dezember 2011 um 
14.30 Uhr statt. 
Das Programm wird im Schaukasten 
sowie auf der Website der Gemeinde 
veröffentlicht. Filmwünsche können 
im Gemeindeamt bekannt gegeben 
werden.
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trachtenverein d` Reitherkogler
Am Freitag, den 25.11.2011, fand die Jahreshauptver-
sammlung des Trachtenvereins D` Reitherkogler statt, 
bei der auf ein arbeitsreiches und aktives Jahr zurückge-
blickt werden konnte.  Obmann Reinhard Peer freute sich 
über die zahlreiche Teilnahme an der Vollversammlung 
und konnte unseren Bürgermeister Johann Thaler und 
Pfarrer Erwin Mayer  willkommen heißen.

Die Höhepunkte des Abends stellten die Ehrungen sowie 
die Neuwahlen des Ausschusses dar.
Geehrt werden konnten folgende Mitglieder:
10 Jahre aktive Mitgliedschaft: Moser Martin
Silbernes Ehrenzeichen des Trachtenvereins D’ Reither-
kogler (10 Jahre Ausschuss): Gollner Alexander

Der Trachtenverein D` Reitherkogler wünscht allen ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2012!

v.l.: Peer Reinhard, Moser Martin, Margreiter Simone, Gollner 
Alexander, Bgm. Johann Thaler

1. Reihe v. l.: Oblasser Martin, Peer Christoph, Gollner Alexander
2. Reihe v. l.: Margreiter Simone, Gschößer Johanna, Peer Hel-
ga, Stöger Verena, Gschösser Christian, Mauracher Sabine, 
Peer Reinhard, Wegscheider Karin

Der neue Ausschuss des Trachtenvereins:
Obmann: Peer Reinhard
Obmann Stv.: Gschösser Christian
Kassier:   Wegscheider Karin
Kassier Stv.:   Peer Helga
Schriftführer:  Mauracher Sabine
Schriftführer Stv.:  Wegscheider Karin
Vortänzer:  Gollner Alexander
Vortänzer Stv.:  Gschösser Christian
Jungenbetreuer: Gschößer Johanna
      Peer Christoph
Zeugwart: Oblasser Martin
Trachtenwart:   Margreiter Simone
Beisitzer:   Kapfinger Manuela
      Stöger Verena
Fähnrich:  Oblasser Nobert
Kassaprüfer:  Wegscheider Hermann
     Gollner Konrad



Kletternachwuchs 
zu gast in Reith i. a.
Am 05.11.2011 trafen sich die Nachwuchstalente des 
Klettersports im Alpbachtal, denn Reith war Austra-
gungsort der ersten Station des Tirol Cups 2011/12. Die Starter – im Alter von 
6 bis 12 Jahren – zeigten in 2 Qualifikationsrunden ihr Können, bevor es im 
Finale so richtig spannend wurde. Die jungen SportlerInnen begeisterten das 
Publikum mit ihren akrobatischen Einlagen in der senkrechten bzw. überhän-
genden Wand und zeigten einmal mehr, dass die aktuellen Top-Ergebnisse 
der Tiroler Kletterer im Weltcup positiven Einfluss auf die Jugend haben. Wir, 
das Kletterteam der AV-Ortsgruppe Reith, können nach dieser Veranstaltung 
eine höchst erfreuliche Bilanz ziehen: 58 StarterInnen aus ganz Tirol konnten 
einen Tag lang ihr Können unter Beweis stellen und ihre Freude am Klettern 
mit Sicherheit auch an das Publikum weitergeben.

Wer sich gerne selbst von dem hohen Niveau der Nachwuchstalente überzeu-
gen möchte, kann die Wettkampf-Routen ab sofort testen!

Öffnungszeiten Kletterhalle Reith:
Dienstag: 18.00 – 20.30 Uhr
Donnerstag: 19.00 – 20.30 Uhr (ab Mitte Dezember 18.00 Uhr)
Sonntag: 17.00 – 19.30 Uhr

FREIZEIT

Plattlerausflug
Unser diesjähriger Plattlerausflug (10. und 11. September 2011) führte uns bei 
strahlendem Wetter nach Salzburg. Unser erster Zwischenstopp war in Leo-
gang die Freiluft Go Kart Bahn, wo wir um den Titel „Schnellster Plattler“ 
um die Wette fuhren. Anschließend ging es weiter nach Eben im Pongau und 
weiter auf die Reitlehenalm im Schigebiet Monte Popolo, wo wir dann un-
ser Quartier bezogen und einen netten Abend mit Wein und Grillspezialitäten 
verbrachten. Am nächsten Tag war unser Ziel der Flachauer Bauernmarkt, 
ein traditioneller Bauern-, Kunst- und Handwerksmarkt mit Preisplattln und 
Preistanzen der Salzburger Heimatvereine. Wir Reitherkogler blieben nicht 
lange unbemerkt und wurden auch bald um eine Tanzeinlage gebeten - was 
uns natürlich sehr freute. Auch in diesem Jahr war es wieder ein gelungener 
und toller Ausflug.

Mitternachtseinlage beim 
landjugendball
Mit einer spektakulären Mitternachtseinlage begeisterten die Reitherkogler 
am 15. Oktober die Besucher des Landjugendballs in Reith.  Nachdem die 
Tanzeinlage zuerst volkstümlich begonnen hatte, ging es dann rasant und fet-
zig zu Musikstücken wie Engel von Rammstein, Baywatch, und Cotton Eye 
Joe weiter.

Die Menge tobte, als nach ca. 10 Minuten das Showplatteln sein Ende fand. 
Weitere Auftritte sind in Planung. Es hat uns sehr Spaß gemacht und wir 
möchten uns auf diesem Weg nochmals bei der Landjugend Reith bedanken.
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FREIZEIT

Seniorenbund Reith i.a.

Der Seniorenbund Reith hielt am 
30. Oktober 2011 die Jahreshaupt-
versammlung ab. Trotz des schönen 
Herbstwetters waren 78 (Mitglieder) 
gekommen. Ein wichtiger Punkt war 
die Neuwahl des Ausschusses. (Alle 
wiedergewählten)

Obmann Rendl Johann
Obmann Stellv. und Kassierin: Anne-
marie Gschösser
Schriftführerin: Aloisia Jud

Weitere Ausschussmitglieder:
Alt. Bgm. Hohlrieder Günther, Sauer-
moser Hermann, Ungericht Willi

Rechnungsprüfer: Hauser Midi, Ma-
dersbacher Agnes

Es wurden für 35 Jahre Mitglied-
schaft beim Seniorenbund geehrt:
Lettenbichler Anna und Madersba-
cher Florian. Es wurden für 20 Jahre 
Mitgliedschaft beim Seniorenbund 
geehrt: Gschösser Alois, Hausbichler 
Johann (Unterhaslach) sowie Josef 
Siedler

Der Reisebericht von der Loisi Jud 
mit vielen Lichtbildern lies noch viele 
Erinnerungen an die netten Ausflü-
ge von 2011 aufkommen. Auch für 
das neue Jahr sind wieder schöne 
Fahrten mit netten gemeinsamen Er-
lebnissen geplant. Eine nette Einrich-
tung ist sicher die „Hoagartstube“ 
alle Donnerstage im Pfarrsaal!

Der Seniorenbund wünscht allen ge-
segnete Weihnachten!

Edelbrandsommelier

Kürzlich war im Alpengasthof Pinz-
gerhof die Zertifikats Verleihung an 
Tirols beste Edelbrandsommeliers

Abschluss im Wine&Spirit Education 
Trust (WEST) für Edelbrand Somme-
lier Günter Kammerlander.
Arno Pauli, Präsident der Tiroler 
Edelbrandsommeliers, gratulierte mit 
Prüfer Arthur Nägele.

Bei der diesjährigen Schnapsprämie-
rung der LK Tirol wurden folgende 
Edelbrände vom „Günter“ prämiert.

goldenes Verdienstzeichen
Der Ehrenobmann der BMK Reith, 
Walter Pirhofer hat am Sonntag, den 
16. Oktober in Innsbruck das goldene 
Verdienstzeichen des Landesver-
bandes der Tiroler Blasmusikkapel-
len verliehen bekommen.

Der ‚Ehrungstag der Blasmusik be-
gann um 10:00 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Georgskapelle/Land-
hauskapelle mit dem Abt des Stiftes 
Stams Mag. German Erd. Um 11:00 

Uhr begann dann der Festakt im Saal 
des Landhauses.

Diese Ehrung in dieser Form ist neu 
und ist speziell für die langgedienten 
Mitglieder (60 Jahre und aufwärts) 
gedacht.

Die Reither Musikanten/innen gratu-
lieren auf das herzlichste und möch-
ten sich bei Walter für dessen bei-
spielhaften Einsatz für den Verein 
bedanken
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GRATULATIONEN

gratulationen

Domenique Duflot, St. Gertraudi 7a, 
welcher das Goldene Leistungsab-
zeichen beim Lehrlingswettbewerb 
Maschinenbautechniker erreicht hat. 
(Lehrbetrieb GE Jenbacher).

Thomas Bangheri, Ried 40, welcher 
das Goldene Leistungsabzeichen 
beim Lehrlingswettbewerb Maschi-
nenbautechnicker erreicht hat sowie 
zum Landessieg.

Ing. Stefan Hechenblaickner, B.A., 
Ried 8a, welcher an der FH Kufstein 
berufsbegleitend den akademischen 
Abschluss zum Master of Arts in Busi-
ness mit gutem Erfolg bestanden hat.

Ing. Georg Wegscheider, Dorf 9, 
welcher an der FH Kufstein den Ma-
ster-Studiengang „ERP-Systeme & 
Geschäftsprozessmanagement“ mit 
Erfolg abgeschlossen hat. Bei der 
Sponsionsfeier am 24.09.2011 wurde 
ihm der Titel „Master of Arts in Busi-
ness verliehen.

Hans Wegscheider, Am Seerain 13, 
welcher die Prüfung zum Landwirt-
schaftlichen Facharbeiter an der LLA 
Rotholz mit Gutem Erfolg bestanden 
hat.

goldene und diamantene 
hochzeiten
Im Rahmen einer kleinen Feier beim 
Dorfwirt wurde den Jubelpaaren zum 
50-jährigen bzw. 60-jährigen Ehe-
jubiläum gratuliert: zur Diamantene 
Hochzeit Rosa und Ernst Mittereg-
ger und Hilda und Ander Gschösser 
und zur Goldenen Hochzeit Mali und 
Franz Moser und Greti und Hansl 
Madersbacher. Die Ehrengabe des 
Landes wurde den Eheleuten von 

Herrn Bezirkshauptmann-Stv. Dr. 
Herbert Haberl überreicht. Bürger-
meister Johann Thaler und Herr Pfar-
rer Erwin Mayer überbrachten die 
Glückwünsche der Gemeinde und 
Pfarre.

Auf diesem Wege allen Jubelpaa-
ren nochmals alles Gute und weitere 
glückliche gemeinsame Jahre.

Ehrungen
landwirtschaftskammer

Bei der diesjährigen Ehrungsfeier der 
Landeslandwirtschaftskammer und 
Landarbeiterkammer am 19.11.2011 
in Hopfgarten wurde Käsemeister  
Rendl Hubert für 25 jährige Treue in 
der heimischen Landwirtschaft, und 
Waldaufseher Sautner Christian für 
10 jährige treue Dienste im gleichen 
Betrieb in der Land und Forstwirt-
schaft geehrt.

Bezirksobmann Anton Schellhorn, 
Sautner Christian, Rendl Hubert 
und rechts im Bild der Präsident der 
Landarbeiterkammer Tirol  Gleirscher 
Andreas.

Vorankündigung:
liebe Eislauffreunde!
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Wir gratulieren
Geburtstage:

80 Jahre
Johanna Gertl, St. Gertraudi 53
Anna Gschößer, „Schneider“, Sonnbichl 1
Frieda Thaler, Alpsteg 6
Elisabeth Tritscher, Weng 5

85 Jahre
Eva Larch, Kirchfeld 34
Dr. Hans Achim Lücke, Matzen 6
Ursula Lücke, Matzen 6

90 Jahre
Anna Winkler, „Schneidereggen“, Scheffachberg 9

92 Jahre
Katharina Gschösser, Dorf 1
Karolina Pircher, Dorf 1

94 Jahre
Paula Naschberger, „Schuster“ Kirchfeld 42
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